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Das leise Ende einer Karriere
Gewichtheber Prochorow gibt Beruf Vorrang vor WM und Olympischen Spielen

mit technischen Problemen,
lediglich 393 kg bei der Deut-
schen Meisterschaft und die
nachfolgende WM in Ana-
heim mit 406 kg als Rück-
schritt statt Steigerung war
ohne Frage wegweisend.

Die Perspektive
Das BWL-Studium ist bereits
erfolgreich abgeschlossen,
Mathe im Fernstudium folgt
bis Ende des Jahres. „Im Janu-
ar steige ich dann bei einer Be-
ratungsfirma endgültig ins Be-
rufsleben ein“, sagt Procho-
row zufrieden. Ein Trainerjob
im Gewichtheben? „Kein The-
ma.“ Offen ist, wo er mit
Freundin Mesi dann leben
wird. St Petersburg? „Auch
kein Thema.“ Dorthin ist Va-
ter Dimitri (51) aus Baunatal
zurückgekehrt. Der war
Olympia-Elfter 1996 in Atlan-
ta – mit 32 Jahren.

Reißen, 222 kg im Stoßen und
somit 412 kg im Zweikampf,
erreicht bei der Weltmeister-
schaft 2015 in Houston (USA).
Damals belegte er Rang 14,
2017 in Anaheim dann war er
Elfter mit 406 kg (190 + 216).

Die Höhepunkte
Natürlich nennt er da die
Olympischen Spiele 2016 in
Rio, auch wenn er „nur“ auf
405 kg (180 + 215) und Platz
16 gekommen war. „Emotio-
nal war die WM 2015 in Hous-
ton sogar noch bewegender“,
sagt Prochorow, „weil ich
mich mit Bestleistung für Rio
qualifiziert habe.“

Die Enttäuschungen
„Da gab es einige. Aber keine,
die wirklich in Erinnerung ge-
blieben sind“, sagt Prochorow
– klingt dabei aber nicht über-
zeugend. Denn: Das Jahr 2017

deren Weg entschieden und
bin zufrieden“, sagt er und
lacht dabei. Obwohl er vom
Bundesverband Deutscher Ge-
wichtheber über Jahre gezielt
als Olympiahoffnung für 2020
und 2024 im Superschwerge-
wicht aufgebaut und geför-
dert worden war, habe ihm
sein Rückzug keinen Ärger
eingebracht. Und: „Ich bereue
den Schritt überhaupt nicht,
irgendwann wäre die Zeit so-
wieso gekommen. Jetzt eben
etwas eher.“ Mit 29 schon und
damit vor dem eigentlichen
Höhepunkt und dem Errei-
chen des großen Ziels.

Die Erfolge
Was bleibt also von der Heber-
karriere des Alex Prochorow?
Erinnerungen an Starts bei
EM und WM, maximal 140 kg
Körpergewicht, die persönli-
chen Rekorde von 190 kg im

eine Spitzenplatzierung 2020
nach Tokio zu den Olympi-
schen Spielen hätte fahren
wollen, dann hätte ich mich
schon 2018 komplett auf den
Sport konzentrieren müssen,
ohne Blicke nach rechts und
links“, sagt Prochorow. Aber
schon damals war das nicht
mehr sein Ding, er verpasste
die WM in Turkmenistan und
weitere Qualifikationswett-
kämpfe für Olympia.

Der Nordhesse mit russi-
schen Wurzeln, der einst für
den Sport ins Heber-Leistungs-
zentrum Speyer gewechselt
war, forcierte sein Studium
der Betriebswirtschaft und ab-
solvierte auch Auslandsse-
mester in Toronto. Nur in der
Bundesliga ging er für Langen
zunächst noch an die Hantel.
Aber auch das ist jetzt passé,
Prochorow hat abtrainiert.

„Ich habe mich für den an-
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Kassel/Heidelberg – Eigentlich
müsste Alexej Prochorow am
heutigen Donnerstag im Ur-
lauberparadies Pattaya in
Thailand sein. Nein, nicht in
Badehose am Strand, sondern
im Dress mit Bundesadler auf
der Gewichtheber-Bühne.
Doch der stärkste Mann Nord-
hessens tritt nicht bei der
Weltmeisterschaft an, son-
dern sitzt in seiner Wahlhei-
mat Heidelberg und schreibt
an seiner Bachelorarbeit. Hö-
here Mathematik statt simp-
ler Addition von schweren
Lasten, zur Hochstrecke ge-
bracht im Reißen und Stoßen.
„Ich habe mich für mein be-
rufliches Fortkommen ent-
schieden und gegen den
Sport. Beides ist auf Spitzenni-
veau nicht unter einen Hut zu
bekommen“, sagt der 29-Jähri-
ge, der aus Baunatal stammt.

Die Entscheidung
Der Entschluss sei lange ge-
reift, war keine spontane Ent-
scheidung. „Wenn ich mit ei-
ner realistischen Chance auf

Die Anfänge: Alexej Pro-
chorow 2005 mit 15 bei
der Nordhessen-Meister-
schaft mit Vater Dimitri.
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Der Höhepunkt: Alexej Prochorow bei den Olympischen Spielen 2016 in Rio. ARCHIVFOTO: GOH CHAI HIN/AFP

Rolf Sattorov –
Krisenbewältiger
des KSV Baunatal
Er ist der Mann für die Krisen-
bewältigung beim KSV Bauna-
tal. Vier der elf Tore des Fuß-
ball-Hessenligisten in der Sai-
son hat Rolf Sattorov erzielt,
war Matchwinner beim 2:1 in
Dietkirchen und nun per Drei-
erpack beim 4:1 in Bad Vilbel.
Damit ist der 28-Jährige der
Garant für sechs von zehn
Punkten des Tabellen-14.

„Ich hoffe, dass jetzt endlich
der Knoten geplatzt ist“, sagt
Sattorov – „bei mir und bei
der gesamten Mannschaft.“
Nach dem tollen Pokalspiel
gegen Bochum hatten fast alle
Baunataler ein deutliches Tief.
Wichtig war jetzt, so Sattorov,
„dass endlich hinten lange die
Null gestanden hat. Vorn ma-
chen wir fast immer eine Bu-
de.“ Oder gar vier. „Dino Kar-
dovic ist der kreative Ideenge-
ber, und mit Nico Schrader
und Manuel Pforr auf den Flü-
geln habe ich tolle Sturmpart-
ner“, erklärt der Torjäger.
sam FOTO: ANDREAS FISCHER

Rolf Sattorov
Baunatals Kri-
senbewältiger

FV B. Vilbel - KSV Baunatal 1:4 (0:2)
Bad Vilbel: Sememy - Alik, Grüter, Babic
- Emmel, Knauer, Bauscher (58. Atzber-
ger), Maksumic (67. Zampach), Saso (58.
Huwa) - Brauburger, Affo
Baunatal: Bielert - Springer, Borgardt,
Blahout, Wolf - Gül (83. Fatih Üstün),
Möller - Pforr, Kardovic (67. Müller),
Schrader (81. Sinan Üstün) - Sattorov
SR: Martenstein (Marburg). Z: 107
Tore: 0:1, 0:2, 0:3 Sattorov (13./34./48.),
1:3 Emmel (62.), 1:4 Müller (79.).

IM FOKUS

» SPORT WOLFHAGEN

Steuber-Sieben chancenlos gegen Ahnatal/Calden
HANDBALL Weibliche B-Jugend von Hoof/Sand/Wolfhagen kassiert 16:35-Niederlage

Die HSG lag ständig in Füh-
rung und sah beim 11:18
neun Minuten vor dem Ab-
pfiff wie der sichere Sieger
aus. Eigene Nachlässigkeiten
ermöglichten dem Gegner
noch Ergebniskosmetik.

Tore: Kranz 8, Wojtyniak 3,
Vogel 3, Keller 2, Heyen 2,
Schwarz 2, Götte 1.

Weibliche Jugend D
Bezirksliga. HSG Dittershau-
sen/Waldau/Wollrode II – HSG
Hoof/Sand/Wolfhagen II 20:14
(10:6). Im Spiel der beiden
zweiten Mannschaften hat-
ten die Gastgeberinnen das
bessere Ende auf ihrer Seite.

Tore: Borchardt 5, Kuhn 4,
Götte 2, Emde 2, Steuber 1.

Männliche Jugend D
Bezirksliga. HSC Zierenberg –
HSG Lichtenau/Großalmerode
15:6 (6:1). Die Sieben von Be-
treuerin Nadine Kita und
Trainer Jörg Bertelmann zeig-
te in Durchgang eins eine gu-
te und konzentrierte Ab-
wehrleistung, nutzte aber ih-
re Torchancen nicht konse-
quent. Mit einem 6:1 ging es
in die Kabinen. In der zwei-
ten Halbzeit war die Chan-
cenverwertung besser, aller-
dings ließ Zierenberg nach
der Pause auch fünf Gegen-
treffer zu.

Zierenberg: Wagner, Fried-
mann 3, Wulf 6, Sprafke 4/1,
Greif, Kramer, Winkler 2, Sel-
lenthin, Wollenhaupt. red

reits 13:3. Alle Spielerinnen
erhielten nun genügend
Spielanteile und nutzten die-
se auch.

HSG: Laura Werheit im Tor,
Jolina Finke (3), Hailey Carl
(5), Lara Zimmermann (8),
Finja Rogge (1), Elisa Platte,
Emma Berninger, Laurine
Goossens, Paula Bürger (2),
Franziska Bossecker, Laura
Weiershäuser, Hannah Kuhn
(2) und Amelie Fritz (2).

Weibliche Jugend D
Bezirksliga. Dittershausen/
Waldau/Wollrode – HSG Hoof/
Sand/Wolfhagen I 18:21 (8:10).

deutliche Sieg eingefahren.
Tore: Kosicke 10, Schrader
10, Keller 7, Keil 6, Kalandyk
4.

Weibliche Jugend C
Bezirksliga. HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen – HSG Baunatal II
23:9 (8:2). Die Wolfhager Mäd-
chen gingen von Anfang an
sehr konzentriert in der Ab-
wehr und auch mit dem nöti-
gen Tempospiel nach vorne
das Spiel an. Der Pausenstand
von 8:2 war völlig verdient. In
der Kabine wurden die Spiele-
rinnen an ihre Wurfstärke
und Zielsicherheit erinnert.
Nach 38 Minuten stand es be-

doch am Ende nicht verhin-
dern.

HSG: Lea Körner im Tor, Im-
ke Mette 5, Neele Niemeyer 4/
1, Maleen Fischer 3, Lia Frank
3, Anna Blaschke 1, Amelie
Lindemann, Leonie Umbach,
Marie Vöhl

Männliche Jugend B
Bezirksliga. HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen – MJG Staufen-
berg/Heiligenrode II 37:20
(18:9). Gut gespielt, hoch ge-
wonnen und dem außer Kon-
kurrenz angetretenen Geg-
ner keine Chance gelassen.
Über die Spielstände 15:4,
26:14 und 33:17 wurde der

Wolfhagen – Chancenlos war
die weibliche Jugend B der
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen
im Heimspiel der Handball-
Bezirksoberliga gegen die
HSG Ahnatal/Calden. Die
Gastgeberinnen hatten zum
einen mit personellen Sorgen
zu kämpfen, zum anderen
standen in Reihen der Gäste
drei Hessenauswahlspielerin-
nen.

Weibliche Jugend B
Bezirksoberliga. HSG Hoof/
Sand/Wolfhagen - HSG Ahna-
tal/Calden 16:35 (6:16). Die
Gäste traten mit drei Hessen-
auswahlspielerinnen und
zwei Spielerinnen aus der Be-
zirksauswahl an. Hoof/Sand/
Wolfhagen stand auf verlore-
nem Posten, auch weil Trai-
ner Andreas Steuber auf fünf
Spielerinnen verzichten
musste. Bis zum 3:4 verlief
das Spiel noch ausgeglichen.
Ein Zwischenspurt des Favo-
riten sorgte bis zur 15. Spiel-
minute bereits für klare Ver-
hältnisse (3:10). Bis zur Halb-
zeit konnte die Partie noch
halbwegs offengehalten wer-
den. Durch eine Tempover-
schärfung in Halbzeit zwei
setzten sich die Gäste immer
deutlicher ab, auch weil bei
der Heimsieben zunehmend
die Kräfte schwanden. Mit
viel Leidenschaft stemmten
sich die Spielerinnen weiter
gegen die drohende hohe
Niederlage, konnten diese je-

Im Anflug: Maleen Fischer erzielt eines ihrer drei Tore für die B-Jugend der HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen. FOTO: LINDEMANN/NH

Jugendfußball
A-Junioren Verbandsliga. Samstag,
15 Uhr: JFV Aulatal/Kirchheim - FSV
Wolfhagen (in Kirchheim).
A-Junioren Gruppenliga. Samstag,
16.30 Uhr: TSV Wolfsanger - JSG Calden/
Grebenstein/Hombressen/Udenhausen,
TSV Spangenberg - JSG Schauenburg/
Emstal.
A-Junioren Kreisliga Kassel. Sams-
tag, 16.30 Uhr: JSG Weser/Diemel/Deisel
- SV Germania Kassel (in Helmarshau-
sen), JSG Espenau/Holzhausen/Fuldatal
- JSG Reinhardshagen/Immenhausen (in
Hohenkirchen).
A-Junioren Kreisliga Waldeck. Frei-
tag, 19 Uhr: TSV Korbach - JSG Warme-
tal, JSG Westuffeln/Obermeiser/Breuna/
Ersen - JSG Edertal/Friedrichstein ( in
Wettesingen); 19.30 Uhr: JSG Weidels-
burg/Naumburg - HSG Diemelsee/Up-
land ( in Ippinghausen).
B-Junioren Bezirksliga. Sonntag,
9.30 Uhr: TSV Wolfsanger - JSG Calden/
Grebenstein/Hombressen/Udenhausen.
B-Junioren Kreisliga Kassel. Sonn-
tag, 11 Uhr: JSG Weser/Diemel/Deisel -
VfL Kassel III (Trendelburg-Deisel), JSG
Nordstadt - JSG Espenau/Holzhausen/
Fuldatal.
C-Junioren Gruppenliga. Samstag,
15 Uhr: FSV Wolfhagen - JSG Gudens-
berg/Edermünde.
D-Junioren Kreisliga. Samstag, 14
Uhr: SG Schauenburg - JSG Weser/Die-
mel/Deisel (in Hoof).
C-Juniorinnen Kreisliga. Samstag,
13 Uhr: TSV Jahn Calden - MSG Haydau (
in Fürstenwald). zih
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HSC-Handballfrauen
siegen deutlich
Handball – Zierenbergs Be-
zirksliga-Handballerinnen
besiegten den TV Külte klar
20:13 (10:6). Tore HSC: Heck-
mann 6, Barthel 4, Büttner 3/
1, Thielmann 1, Kühne 5/1,
Wulf 1. rü

IN KÜRZE


